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Heimat finden

Juden, die vor vielen Jahren
aufgefordert worden waren,
der Regierung zu vertrauen
und brav Neuland zu bebauen

Diese Juden heute schäumen
wütend, denn sie müssen räumen
hart verdientes gutes Land,
das als Heimat man empfand.
Ach, sie können es nicht fassen,
fühlen sich im Stich gelassen.

Kommt jedoch ein einz'ger Bär
über Berg und Tal hierher,
suchend für sich neues Land,
stürzt man sich ins Festgewand,
filmt und knipst, zwar meist verschwommen,
und ruft freudig: «Bär willkommen!»

Nun, der heute viel genannte
Albert Einstein schon erkannte,
klug und keinesweg naiv:
«Heimat» ist sehr relativ.

Irmas Kiosk Peter Pol/Reto Fontana
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